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Gerasdorf bei Wien

Liebe Gerasdorfer*innen,
Der Sommer steht vor der Tür und damit eine erholsame Zeit mit Familien und Freunden. Das ge-
samte Team der SPÖ Gerasdorf konnte in den vergangenen Monaten zahlreiche Beschlüsse und 
Anträge im Gemeinderat erfolgreich zur Abstimmung bringen, wodurch weitere Verbesserungen 
für Sie als Bürger*innen unserer Stadtgemeinde gesichert werden konnten.
Was mich besonders freut: In der letzten Sitzung des Gemeinderats wurde mit großer Mehrheit be-
schlossen, die zulässige Höchstgeschwindigkeit im Ortsteil Kapellerfeld von 50 km/h auf 30 km/h 
zu reduzieren. Der von der SPÖ Gerasdorf eingebrachte Antrag ist Teil eines umfassenden Ansatzes 
zur Verkehrsberuhigung in Siedlungsgebieten. Bitte jedoch beachten, dass wir Tempo 30 nur auf 
Gemeindestraßen einführen können.
Tempo 30 im Ortsteil Kapellerfeld ist ein wichtiger Schritt hin zu einer sichereren, gesünderen und 
lebenswerteren Umgebung für alle Bürger*innen.
Über einen großen Aufreger der letzten Wochen möchte ich auch kurz berichten: Wie wohl hin-
länglich bekannt ist, wurden wir im Mai wieder von einem fahrenden Volk auf der Zieselwiese am 
Badeteich belästigt. Dank der hervorragenden Zusammenarbeit zwischen Vizebürgermeister Diet-
mar Ruf und mir und unter der Leitung von Bürgermeister Hans Jürgen Peitzmeier, konnte das Pro-
blem jedoch rasch gelöst werden. Ebenfalls möchte ich mich bei den Kollegen der gesamten Polizei 
Gerasdorf, unter dem Kommandanten Jürgen Baumann, für die enorm professionelle Zusammen-
arbeit in dieser Causa bedanken.
Während der bevorstehenden Sommermonate werden wir seitens der SPÖ Gerasdorf die Zeit nun 
nutzen, um bereits Vorbereitungen für die bevorstehenden Vorhaben und dafür nötige Sitzungen 
im Herbst zu treffen.
Falls auch Sie Anliegen bezüglich unserer Stadtgemeinde 
haben, würde ich mich sehr freuen, wenn Sie sich an mich 
wenden: kramer@gerasdorf-wien.gv.at
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien einen 
wunderbaren Sommer 2024!

Herzlichst, Ihr Stadtrat Michael Kramer
Ständiger Vertreter des Bürgermeisters

Feier zum 1. Mai: SPÖ Gerasdorf feierte den Tag der Arbeit 
im Gemeindezentrum Föhrenhain

Neben Bürgermeister Hans Jürgen Peitzmeier sprachen bei den Festreden auch 
Bürgermeister a.D. Bernd Vögerle und NÖ-Landesrätin Ulrike Königsberger-Ludwig.
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In der letzten Sitzung des Ge-
meinderats wurde mit großer 
Mehrheit beschlossen, die zu-
lässige Höchstgeschwindig-
keit im Ortsteil Kapellerfeld 
von 50 km/h auf 30 km/h zu 
reduzieren. Die bestehenden 
Vorrangregelungen bleiben 
davon unberührt.
Der von der SPÖ Gerasdorf bei 
Wien eingebrachte Antrag ist 
Teil eines umfassenden Ansat-
zes zur Verkehrsberuhigung, 
sowie zur Verbesserung der 
Lebensqualität und Sicherheit 
in diesem Ortsteil, welche seit 
längerem als Wunsch vieler 
Anwohner*innen an uns her-
angetragen worden ist.
Vorteile von Tempo 30
Die Vorteile liegen klar auf der 
Hand und sind vielfältig. Tem-
po 30 hat deutlich positive-
re Auswirkungen gegenüber 
Tempo 50 in Hinblick auf die 
Verkehrssicherheit (Unfall-
häufigkeit und -schwere), die 
Leichtigkeit und Flüssigkeit 
des Verkehrs, die Umweltaus-
wirkungen und die Wahrneh-
mung und Aufmerksamkeit 
der Verkehrsteilnehmenden.
Vor allem aber ist es die Sicher-
heit unserer Bürger*innen, 
unserer Senior*innen, unserer 

Kinder, die uns am Herzen liegt 
und diese Maßnahme aus un-
serer Sicht unverzichtbar und 
unaufschiebbar macht. Tem-
po 30 im Ortsteil Kapellerfeld 
ist ein wichtiger Schritt hin zu 
einer sichereren, gesünderen 
und lebenswerteren Umge-
bung für alle Bürger*innen.
“Steigert die Lebensqualität 
der Kapellerfelder*innen”
“Seit Beginn meiner Tätigkeit 
als Verkehrsstadtrat war es 
mir persönlich ein besonde-
res Anliegen, diese von vielen 
Bürger*innen geforderte Ver-
kehrsberuhigungs-Maßnah-
me umzusetzen”, so Verkehrs-
stadtrat Manuel Schneider.
Bürgermeister Hans Jürgen 
Peitzmeier freut sich eben-
so: “Tempo 30 in Kapellerfeld 
führt zu mehr Sicherheit und 
steigert die Lebensqualität der 
Kapellerfelder*innen deutlich. 
Wichtig ist außerdem, dass die 
bestehenden Vorrangregeln in 
Kapellerfeld von dieser Ände-
rung unberührt bleiben.”

SPÖ Antrag zu 
Tempo 30 in Kapellerfeld 
findet Mehrheit im 
Gemeinderat

Bürgermeister Hans Jürgen Peitzmeier  (rechts)
und Verkehrsstadtrat Manuel Schneider (links) 

besichtigten die Verkehrssituation in Kapellerfeld.
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Gerasdorf bei Wien

Gerasdorf für 
herausragende 
Gesundheits-
förderung aus-
gezeichnet
Die Freude bei der SPÖ Ge-
rasdorf ist groß: Bei der „Tut 
gut!“-Regionalgala Weinvier-
tel am 17. April 2024 in Stocke-
rau wurde die Stadtgemeinde 
Gerasdorf bei Wien für ihre 
vorbildliche Gesundheitsför-
derung ausgezeichnet.

Im Rahmen der Gala erhielt 
Gerasdorf gleich zwei renom-
mierte Auszeichnungen: „Vi-
talküche“ in Silber für das her-
vorragende Mittagessen in 
unseren Kindergärten. 
Diese Auszeichnung bestätigt 
die hohe Qualität der Verpfle-
gung, die von „Die Menü-Ma-
nufaktur GmbH“ bereitgestellt 
wird. Darüber hinaus erhielt 
Gerasdorf als „Gesunde Ge-
meinde“ die Zertifizierungsstu-
fe „Bronze“ für unsere vielfälti-
gen gesundheitsfördernden 
Angebote und Projekte.

Radweg Rich-
tung Leopoldau: 
Fertigstellung 
im Juli geplant
Stadtrat Robert Bachinger 
zeigt hier am Bild jene Mittel-
spannungskabel, wie sie im 
Juni entlang des Radweges 
Richtung Leopoldau verlegt 
werden, um die Freileitung 
(und somit einige Strom-Mas-
ten) zu ersetzen. Dadurch soll 

das Stromnetz in Gerasdorf 
optimiert werden. Die Fertig-
stellung des Radweges ist an-
schließend im Juli geplant.

Am Bild (v.l.n.r.): LR Ludwig Schleritzko, Bgm. Hans Jürgen Peitzmeier, GRin Helga Oberleitner, 
StR Christian Hoffmann und „Tut gut!“- Geschäftsführerin Alexandra Pernsteiner-Kappl. 



Europa  
fair gestalten

Dafür setze ich mich ein:

Weniger Pestizide
Alles was wir in unserer Natur ausbringen, landet wieder auf 
unseren Tellern - und da haben Umweltgifte, wie etwa Pestizide, 
nichts verloren! 20 Prozent der Krebserkrankungen gehen direkt 
auf Umweltgifte zurück. Deshalb braucht es mehr Forschung für 
ökologische Pestizid-Alternativen!

Stärken wir unsere Gemeinden
Die EU muss erkennen, was sie an ihren Gemeinden hat und 
diese besser fördern. Wir brauchen mehr Arbeitsplätze, Kinder-
betreuung, medizinische Versorgung oder auch schnelles Inter-
net vor Ort! Unsere Gemeinden müssen ein attraktiver Ort zum 
Leben bleiben - mit kurzen Wegen für mehr Lebensqualität der 
Menschen und für unser Klima. 

Deshalb 
am 9. Juni:

SPÖ Sozialdemokratische

Partei Österreichs SIDL
1 Kreuzerl - 4 Buchstaben: SIDL hinschreiben!

Zugestellt durch Österreichische Post.

Die EU muss wieder mehr bei uns produzieren. Wir brauchen 
eine Re-Industrialisierung ohne rauchende Schlote, damit wir nicht 
länger von anderen Teilen der Welt derart abhängig sind. Es geht 
um unseren Wohlstand und um Arbeitsplätze in der Zukunft. 

Für mehr „Produkte aus Europa“

Europa verbessern - nicht zerstören
Mein Anspruch ist es, Europa zu verbessern, während andere 
es zerstören wollen. Die Alternative zu unserem gemeinsamen 
Europa sind 27 einzelne Nationalstaaten. Ein Geschenk für Russ-
land, die USA oder China, die jeden Staat gegen den anderen aus-
spielen könnten. Die Menschen müssen spüren, wie die EU für sie 
da ist. Dabei dürfen nicht die Konzerne im Mittelpunkt stehen - das 
müssen immer ganz klar die Menschen sein!



Europa  
fair gestalten

Dafür setze ich mich ein:

Weniger Pestizide
Alles was wir in unserer Natur ausbringen, landet wieder auf 
unseren Tellern - und da haben Umweltgifte, wie etwa Pestizide, 
nichts verloren! 20 Prozent der Krebserkrankungen gehen direkt 
auf Umweltgifte zurück. Deshalb braucht es mehr Forschung für 
ökologische Pestizid-Alternativen!

Stärken wir unsere Gemeinden
Die EU muss erkennen, was sie an ihren Gemeinden hat und 
diese besser fördern. Wir brauchen mehr Arbeitsplätze, Kinder-
betreuung, medizinische Versorgung oder auch schnelles Inter-
net vor Ort! Unsere Gemeinden müssen ein attraktiver Ort zum 
Leben bleiben - mit kurzen Wegen für mehr Lebensqualität der 
Menschen und für unser Klima. 

Deshalb 
am 9. Juni:

SPÖ Sozialdemokratische

Partei Österreichs SIDL
1 Kreuzerl - 4 Buchstaben: SIDL hinschreiben!

Zugestellt durch Österreichische Post.

Die EU muss wieder mehr bei uns produzieren. Wir brauchen 
eine Re-Industrialisierung ohne rauchende Schlote, damit wir nicht 
länger von anderen Teilen der Welt derart abhängig sind. Es geht 
um unseren Wohlstand und um Arbeitsplätze in der Zukunft. 

Für mehr „Produkte aus Europa“

Europa verbessern - nicht zerstören
Mein Anspruch ist es, Europa zu verbessern, während andere 
es zerstören wollen. Die Alternative zu unserem gemeinsamen 
Europa sind 27 einzelne Nationalstaaten. Ein Geschenk für Russ-
land, die USA oder China, die jeden Staat gegen den anderen aus-
spielen könnten. Die Menschen müssen spüren, wie die EU für sie 
da ist. Dabei dürfen nicht die Konzerne im Mittelpunkt stehen - das 
müssen immer ganz klar die Menschen sein!

7

Gerasdorf bei Wien

Bürgermeister Hans Jürgen 
Peitzmeier und der zuständige 
Stadtrat Michael Kramer freu-
en sich sehr, dass zahlreiche 
Neuerungen am Gerasdor-
fer Badeteich pünktlich zum 
Beginn der Badesaison 2024 
umgesetzt werden konnten. 
Diese Verbesserungen sollen 
das Wohlbefinden der Bür-
ger*innen weiter steigern.
Im Frühjahr dieses Jahres wur-
den auf Initiative von Gemein-
derätin Carina Rothenender 
und Stadtrat Michael Kramer 
zahlreiche neue Bäume ge-
pflanzt. Diese Maßnahme zielt 
darauf ab, langfristig eine an-
gemessene Beschattung für 
alle Badegäste zu gewährleis-
ten. Die neuen Bäume werden 
in den kommenden Jahren für 
eine kühlende und angeneh-
me Atmosphäre sorgen.

Badesaison 2024: 
Neues am Gerasdorfer 
Badeteich

Ebenfalls erfreulich: Sämtliche 
notwendigen Reparaturen im 
gesamten Areal konnten frist-
gerecht durchgeführt wer-
den. Diese Verbesserungen 
wurden von den Badegästen 
mit großer Begeisterung auf-
genommen. Alle defekten Ein-
richtungen und Wege wurden 
instandgesetzt, sodass einem 
unbeschwerten Badevergnü-
gen nichts mehr im Wege 
steht.
Ein weiteres Highlight der 
diesjährigen Neuerungen ist 
die Verpachtung der Bade-
teich-Kantine an eine neue 
Betreiberfamilie. Grga Matovic 
führt seit dem Frühjahr 2024 
gemeinsam mit seiner Familie 
die Kantine und bietet köstli-
che Speisen und Getränke zu 
sehr moderaten Preisen an. 
Die hohe Qualität und Freund-

lichkeit des neuen Teams wur-
den bereits von vielen Gästen 
gelobt und tragen maßgeb-
lich zur positiven Atmosphäre 
am Badeteich bei. Es freut uns 
sehr, einen derart hervorra-
genden Nachfolger gefunden 
zu haben und wünschen dem 
Team viel Erfolg.
Stadtrat Michael Kramer und 
Gemeinderätin Carina Rothe-
nender wünschen im Namen 
des gesamten Gemeinderats 
allen Badegästen eine wun-
derbare Badesaison 2024.
Sollten Sie Anliegen oder Fra-
gen bezüglich des Gerasdor-
fer Badeteichs haben, wenden 
Sie sich bitte jederzeit an den 
zuständigen Stadtrat Michael 
Kramer unter: 
kramer@gerasdorf-wien.gv.at

Wir wünschen eine sonnige Wir wünschen eine sonnige 

und erholsame Badesaison!und erholsame Badesaison!
Euer Team der Euer Team der 

SPÖ Gerasdorf bei Wien.SPÖ Gerasdorf bei Wien.



Florianifeier der 
Freiwilligen Feuerwehr Seyring

Bürgermeister-Frühstück
Gleich vier Mal wurde im März und April die Möglichkeit zum Bürger-
meister-Frühstück geboten: Cafe Netpunkt in Föhrenhain, VH Kapeller-
feld, Gasthaus Seyring und VBH Oberlisse. Der Andrang war dabei sehr 
groß, so kamen ins VBH Oberlisse über 300 Gäste.

Besuch von EU-Abgeordnetem Günther Sidl 
Der Abgeordnete zum Europäischen Parla-
ment Günther Sidl (2. von rechts) war vor 
kurzem zu Besuch bei den Pensionisten im 
Oberlisser VBH. Auch GRin Helga Oberleit-
ner (1. Von links) und GRin Herta Mader (1. 
von rechts) und die Obfrau der Pensionisten 
Oberlisse, Gertraud Zahradka (Mitte) waren 
dabei.

Save the date!Save the date!
Veranstaltungen in Gerasdorf 

Schnitzel Frühschoppen der 
Freiwilligen Feuerwehr  Seyring

Mittendrin in Gerasdorf

8.6. | 11:30 Uhr 2. Gerasdorfer Riesenwuzzler Turnier Teichgasse Gerasdorf
8.6. + 9.6. | 18:00 Uhr Theater vor dem Schloss Schloss Seyring
14.6. | 20:00 Uhr FREI HAM Konzert VBH Oberlisse
15.6. | 10 :00Uhr Dorfarenalauf Seyring Schlosspark Seyring
15.6. | 14:00 Uhr Bilderbuchkino Stadtbücherei Gerasdorf
18.6. | 16:00 Uhr Kochworkshop - Tut gut Mittelschule Gerasdorf
18.6. | 17:00 Uhr Jugendworkshop - Leader Region Rathaus Gerasdorf
22.6. 25 Jahre Weinfreunde Schloss Seyring
23.6. Frühschoppen Siedlerverein Kapellerfeld
30.6. Peter & Paul Fest Pfarrkirche Gerasdorf Ort
6.7. | 14:00 Uhr Stadtgrillkurs Rathausgarten Gerasdorf

Weitere Details entnehmen Sie bitte den Internetseiten der Veranstalter.
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